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Bocholt. Vorsichtig zieht Do-
minik Schwenke eine Karte
aus der bunten Motiv-Mi-
schung auf dem Tisch. Der
Mensch, der den Vogel nach-
ahmt, soll es sein. Warum?
„Weil der Tag heute auch die
Kommunikation zwischen
Mensch und Tier beleuchten
wird“, sagt der 22-Jährige. Er
ist Student des International
Management-Studienganges
an der Fachhochschule in Bo-
cholt und stellt sich einem Ex-
periment: Dem Führungskräf-
tecoaching mit Pferd. Zum
Auftakt stehen Motiv-Karten
im Vordergrund, die im Aus-
wahlverfahren der Motive be-
reits eine Menge über Ent-
scheidungsfreudigkeit des
Teilnehmers und seine Erwar-
tungen an das Bevorstehende

aussagen. Und dann geht’s ran
ans Pferd, das den Spiegel vor-
hält.

Spiegel? Ja. „Denn ein Pferd
reagiert ganz unmittelbar auf
das Auftreten eines Men-
schen“, erläutert Anja Schröer
aus Bocholt, „anhand seiner
Reaktion lesen wir die Wir-
kung der Führungskraft auf
seine Mitarbeiter ab und arbei-
ten daran.“ Gemeinsam mit
Pferdeexperte Hermann Ters-
tegge bietet sie diese besonde-
re Form des Coachings in Bo-
cholt-Barlo und spricht als
Einzugsgebiet den gesamten
Niederrhein, die Ruhrmetro-
pole und viele Städte darüber
hinaus an.

Neben langjähriger Füh-
rungserfahrung in internatio-
nalen Konzernen und mittel-
ständischen Unternehmen hat
Anja Schröer eine Ausbildung

zum systemischen Coach in
der Hand. Während sie das
Miteinander von Pferd und
Mensch beobachtet und analy-
siert, steht Pferdeexperte Her-
mann Terstegge den Mana-
gern bei der Arbeit mit dem
Tier zur Seite. „Vorkenntnisse
sind nicht notwendig“, so Ters-
tegge, „es wird nicht geritten
und alle Übungen finden auf
dem Boden statt.“ Das Ziel des
Trainings: Durch optimale
Körpersprache zunächst das
Pferd, später die Menschen,
professionell führen zu kön-
nen und sich in jeder Situation
unmissverständlich auszudrü-
cken.

Selbstbewusstsein
und Vertrauen

Nun gut. Aufgeregt? „Ja“,
meint der Student, „weil ich
überhaupt nicht einschätzen
kann, was passiert.“ Nur weni-
ge Minuten später führt er
Schimmelstute Novelle von
der Weide, stets unter den wa-
chen Augen von Hermann
Terstegge. Kern des Führungs-
kräftecoachings mit dem Pferd
ist das Miteinander beim Füh-
ren am Strick, Rückwärtsrich-
ten oder das Pferd auf dem Zir-
kel im Trab zu halten, ohne
eine Seilverbindung. „Das Tier
reagiert vorurteilsfrei und auf
Basis seiner unmittelbaren

Wahrnehmung. Es verstellt
sich nicht, bleibt authentisch
und kommuniziert ehrlich“, so
Anja Schröer. Zwischen Nähe
und Distanz, Selbstbewusst-
sein und Vertrauen, Klarheit,
Überzeugungskraft und der
Regulierung der eigenen Ener-
gie spielt sich die Körperspra-
che zwischen den Zwei- und
Vierbeinern ab.

Einige Richtungswechsel,
Hierarchie-Schwierigkeiten
und Führungsübungen weiter,
steht Dominik Schwenke in-
mitten des Zirkels, den die Stu-
te perfekt umtrabt – ohne Ver-
bindung über eine Longe.
„Wichtig ist, dass die leitende
Person ein klares Ziel vor Au-
gen hat und eindeutige Signale
aussendet“, erläuterte die Coa-
ching-Expertin, „das ist auf die
Arbeit einer Führungskraft mit
Menschen übertragbar – auch
da ist Klarheit das mitunter
Wichtigste in der Kommunika-
tion.“ Ein weiterer wichtiger
Aspekt ist das Energieverhal-
ten des Menschen: Bringt er zu
wenig auf, wird das Pferd gar
nicht erst antraben. Setzt er zu
viel davon ein, wird das
Fluchttier kaum zu bremsen
sein. „Dadurch lernt der
Mensch, seine Energie zu re-
gulieren“, so Schröer.

Im Anschluss an das Trai-
ning mit dem Pferd werden die
Videoaufzeichnungen bespro-

chen und darüber die Wirkung
der Führungskraft analysiert.
Doch: „Man nimmt eine ganze
Menge mit aus diesem Trai-
ning – wenn man sich nur da-
rauf einlässt“, zog er im An-
schluss Resümee.

Wie das Coaching-Team auf
diese Trainingsmethode gesto-
ßen ist? Durch eigene Erleb-
nisse. Als Anja Schröer als Per-
sonalleiterin in Konzernen tä-
tig war, reduzierte sie ihre
Arbeitswoche von fünf auf vier
Tage, um bewusst mit Pferden
zu arbeiten. „Dabei lernt man
eine Menge über sich selbst
und seine Wirkung auf ande-
re“, sagt sie, „diesen Gedan-
ken wollten wir weitertragen.“
Per Zufall sind sie und Her-
mann Terstegge dann zusam-
men gekommen – und schon
war das Training für den wir-
kungsvollen Auftritt konzi-
piert.

Pferdeflüstern für Manager
Anja Schröer und Hermann Terstegge bieten Führungskräften ein ganz besonderes Training in Bocholt-Barlo an

Dominik Schwenke, Student des International Management, stellte sich dem Experiment und machte bei Pferd Novelle eine gute Figur. Foto: Johannes Kruck

Unternehmensberaterin Anja Schröer, Pferdeexperte Hermann
Terstegge und Dominik Schwenke mit Pferd Novelle. Foto: Kruck

Für das Coaching der beson-
deren Art sollte der Manager
rund einen halben Tag Zeit
mitbringen. Die Kosten dafür
betragen rund 550 bis 600
Euro, je nach individuellen An-
forderungen. Infos:
www.schroeer-consulting.de

COACHING

Zeit mitbringen

Rüscher folgt Schulte
35-Jähriger wird Ende des Jahres neuer IHK-Geschäftsführer

Am Niederrhein. Zum Ende
des Jahres wird Astrid Schulte,
Geschäftsführerin bei der Nie-
derrheinischen Industrie- und
Handelskammer Duisburg-
Wesel-Kleve, in den Ruhe-
stand treten. Der Nachfolger
steht bereits in den Startlö-
chern.

Wie die Niederrheinische
Industrie- und Handelskam-
mer nun bekannt gab, wird der
35 Jahre alte Diplom-Geograf
Michael Rüscher als Leiter des
Geschäftsbereiches Handel,
Dienstleistungen, Mittelstand,
Außenwirtschaft neuer Ge-
schäftsführer. Seit dem 1. Sep-
tember ist Rüscher in der IHK-
Hauptgeschäftsstelle, Duis-
burg, bereits tätig.

Rüscher, der im Sauerland
geboren wurde, hat Geografie,

Soziologie und Politische Wis-
senschaften an der Humboldt-
Universität Berlin studiert.
Der Schwerpunkt lag im Be-
reich der Stadtgeografie und
-soziologie sowie in der Wirt-
schaftsgeografie. Im Rahmen
eines Forschungsaustausch-
programms besuchte er im
Jahr 2004 die University of Illi-

nois, USA, und untersuchte
hier Strategien zur Aufwer-
tung von Innenstädten. Paral-
lel zu seinem Studium war Rü-
scher fünf Jahre für die Stadt-
entwicklungsgesellschaft
S.T.E.R.N., Gesellschaft der
behutsamen Stadterneuerung
mbH, Berlin, tätig.

Nach seinem Studium war
er zunächst als Wirtschaftsför-
derer für die Entwicklungs-
agentur in Bernkastel-Kues
(Mosel) beschäftigt. Daran
schloss sich seine Tätigkeit bei
der Düsseldorfer IHK an. Hier
war er von 2006 bis 2009 Refe-
rent in der Abteilung Handel,
Dienstleistungen, Regional-
wirtschaft und Verkehr. An-
schließend wechselte er als
stellvertretender Leiter der
IHK-Zweigstelle nach Velbert.

Michael Rüscher

Über die Zeitung
zum Fahrrad
Peter Rählert ist 54 Jahre alt,
verheiratet und hat zwei (er-
wachsene) Kinder und lebt in
Emmerich am Rhein. Seine
Freizeit verbringt er gern am
Wasser, am liebsten am Meer.

Wann und wie haben Sie
Ihr erstes Geld verdient?

Im Sommer 1971 mit 15
Jahren habe ich bei der Dru-
ckerei Messing in der Stein-
straße Zeitungen ausgetra-
gen. Für die ca. 10 Wochen-
stunden habe ich 20 DM be-
kommen, für mich damals
eine stattliche Summe. Wäh-
rend der Sommerferien sind
rund 100 DM zusammen ge-
kommen.

Was haben Sie mit dem
Geld gemacht?

Das Geld habe ich dann mit
weiterem Ersparten in ein
Sportrad mit Kettenschaltung
investiert; gekauft im Fahr-
radgeschäft Jansen in der
Kaßstraße für ca. 500 DM.

War das eine gute Investi-
tion?

Es war sicher eine gute In-
vestition, mein erstes nagel-
neues Fahrrad; vorher bekam
ich immer nur gebrauchte Rä-
der, weil mein Vater meinen
materialverschleißenden
Fahrstil kannte. sw

Peter Rählert (54),
Geschäftsführer der Convent
Spedition GmbH in
Emmerich.

MEIN ERSTES GELD

322 neue
Azubis
Duisburg.Die Thyssen-Krupp
Steel Europe AG (TKSE) hat
zum 1. September insgesamt
322 Auszubildende in 22 ver-
schiedenen Ausbildungsberu-
fen eingestellt. Damit bildet
TKSE derzeit insgesamt rund
1193 eigene Auszubildende
aus. Allein in Duisburg starte-
ten 205 Azubis ins Berufsle-
ben; 51 junge Leute erlernen
einen kaufmännischen und
154 weitere einen industriell-
technischen Beruf. Die Ausbil-
dung dauert in der Regel drei
beziehungsweise dreieinhalb
Jahre. Wer im September 2012
als Azubi bei TKSE einsteigen
möchte, kann ab sofort seine
Bewerbung online einreichen
unter http://karriere.thyssen-
krupp-steel-europe.com/de/
karriere.html. Besonders gute
Aussichten haben junge Leute,
die sich für das Berufsbild Ver-
fahrensmechaniker oder
Elektroniker für Automatisie-
rungstechnik entscheiden.

AUSBILDUNG

Bernds stockt
mächtig auf
Dinslaken. Nach Ford
Lackermann und BMW Kruft
feiert das Autohaus Bernds am
Wochenende Neueröffnung.

Seit 30 Jahren ist Bernds mit
der Stammmarke Renault in
Dinslaken, an der Straße Am
Pfauenzehnt, präsent. „An al-
len anderen Standorten haben
wir über die Jahre kontinuier-
lich erweitert; nur Dinslaken
war lange überfällig“, sagt
Heinrich Bernds. Dank einer
Investition von rund 2,5 Mil-
lionen Euro haben die beeng-
ten Verhältnisse und der Man-
gel an Parkplätzen jetzt ein En-
de: Aus 400 Quadratmetern
Hallenfläche sind rund 1000
Quadratmeter geworden, in-
dem man die alten Ausstel-
lungsräume mit der neuen
Halle verbunden hat. „Das ist
fast so viel wie in unserem
Neubau am Oberhausener
Centro“, vergleicht Heinrich
Bernds. Der Außenbereich
wurde um 6000 auf 9000
Quadratmeter ausgeweitet.
Auch der Ausbau der Beleg-
schaft kommt nicht zu kurz:
Wo bislang 13 Leute tätig wa-
ren, sind es künftig 19; allein
im Werkstattbereich wurden
zwei neue Arbeitsplätze ge-
schaffen.

AUTO

Remmel erhält
Jubiläumsbeutel
Straelen. 2003 wurde das
Bonduelle-Werk in Straelen
eingeweiht. Nun geht der
500 000 000. Salatbeutel vom
Band. Den Jubiläums-Beutel
erhält Landwirtschaftsminis-
ter Johannes Remmel (Die
Grünen) am kommenden
Dienstag, 13. September, vom
Geschäftsführer der Bonduel-
le Deutschland GmbH, Rolf
Darius. Der Salat- und Gemü-
seexperte Bonduelle bezieht
in warmen Monaten frische
Salate von Vertragsbauern aus
der Umgebung und ist somit
ein wichtiger Wirtschaftsfak-
tor der Region.

LEBENSMITTEL

AUS DER UNI

Weiterhin schlechte
Karten für Ü 50
Duisburg/Essen. Bei Neuein-
stellungen haben Bewerber
über 50 Jahren nach wie vor
schlechte Chancen. Das geht
aus dem aktuellen „Alters-
übergangsreport“ des Instituts
Arbeit und Qualifikation
(IAQ) an der Universität Duis-
burg/Essen hervor. Zwar sei
der Anteil älterer Arbeitneh-
mer an allen Erwerbstätigen in
den vergangenen Jahren deut-
lich gestiegen, mit zunehmen-
dem Alter gebe es aber immer
weniger Neueinsteiger in den
Betrieben. Der Studie zufolge,
für die Daten der Bundes-
arbeitsagentur von 2009 aus-
gewertet wurden, waren nur
13 Prozent der neu eingestell-
ten Mitarbeiter älter als 50 Jah-
re, während der Anteil dieser
Altersgruppe an allen Beschäf-
tigten mit 26 Prozent doppelt
so hoch gewesen sei. Die
schwach ausgeprägte Einstel-
lungsneigung treffe vor allem
gering qualifizierte Ältere.

Emmerich. Stefan Feit, zuletzt
Geschäftsführer bei der Viba
Sweets GmbH, verlässt das
Unternehmen und wechselt
zu Katjes International nach
Emmerich. Er verlasse den
Nougathersteller in „gutem
Einvernehmen“ zum 30. Sep-
tember, heißt es aus Katjes-
kreisen. Der 42-Jährige ist für
das operative Geschäft der
Holding und für die Steuerung
der Auslandsgesellschaften
verantwortlich. Nach Ge-
schäftsführerpositionen bei
German Sweets, dem Bundes-
verband der deutschen Süß-
warenindustrie und der Viba
beginnt der gelernte Jurist sei-
ne Tätigkeit am 1. Oktober in
Emmerich.

Stefan Feit wechselt
zu Katjes
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Ferienangebote

Großes Angebot
an PVC-Teichfolien pro qm nur 4.45
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Teichfischeund Teichfilter
20%
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Hauptsitz: Empeler Str. 91, 46459 Rees, Tel. 0 28 51/9 23 60

Filiale: Weserstr. 11, 47506 Neukirchen-Vluyn
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Eigene Gartenbewässerung!
Schlagbrunnen 1½", Spezialfilter,

solides Hauswasserwerk,
betriebsfertig installiert
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